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Knud Hammerschmidt, geboren 1963 in

Duisburg, lebt in München und schreibt aus Leidenschaft. Als erfahrener, mehrfacher Pilger kennt er einige der Jakobswege, die durch Spanien und Portugal führen. Besonders gut gefällt ihm das wildromantische Galicien. Veröffentlicht hat er bislang den deutschsprachigen, amüsanten Caminoguide

“Ohne Schmerz kein Halleluja” (BoD Verlag, 2012) und den englisch-sprachigen Guide “Dude looks like a Pilgrim” (BoD Verlag, 2014), den Roman “Das Lächeln am Rand der Welt” (2020, bei twentysix) und die Shortstorys “Seven Songs of Summer” (2021, bei tredition)
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Sowas ähnliches wie ein Vorwort

2012 habe ich mich breitschlagen lassen, den Jakobsweg zu gehen.

Es war nicht gerade so, dass es sich dabei um einen Lebenstraum gehandelt hätte. Die Freude am Wandern war mir nämlich bereits 1976, bei einem Familienurlaub in Oberstdorf, abhandengekommen. Und so stand ich also, knapp zwei Wochen bevor es losgehen sollte, vor einigen Fragen. Von „was brauch ich dafür“ über „wie komm ich dahin“ bis hin zu „wie find ich mich da zurecht“. Erfreulicherweise ließen sich alle halbwegs wichtigen Fragen tatsächlich beantworten. In den Jahren darauf bin ich dann doch noch einige Jakobswege mehr gegangen und vorläufig ist kein Ende in Sicht.

Als Administrator mehrerer Facebook Gruppen zum Camino sind mir im Lauf der Jahre die erstaunlichsten Fragen begegnet.

Auf manche wär ich nie gekommen und auf manche war ich echt nicht vorbereitet. Es ist praktisch unmöglich auf die, zum Teil schon sehr speziellen, Fragen im Rahmen eines Buches, wie diesem hier, einzugehen.

Was ich hier aber tun kann, ist auf die häufigsten Fragen einzugehen. Auf die Fragen, die sich fast jeder werdende Pilger stellt. Fragen nach dem Wie, was, wo, womit, wann und wie.

Und damit das möglichst einfach und über-Sichtlich ist, findest du hier eine Art Bedienungsanleitung, die so ähnlich funktioniert, wie die Bastel-Instruktionen von IKEA und Konsorten. Einfach Schritt für Schritt. Und hoffentlich auch unterhaltsam.

Und…glaub mir: Es ist alles nur halb so wild.

Bis dahin – Buen Camino!

Gebrauchsleitung, Instructions for use, Mode d'emploi, Instrucciones de uso:

Schritt für Schritt - Wo geht´s denn hin?

Das gilt nicht nur beim Pilgern und Wandern. Sondern auch für die Vorbereitung.

Daher stellt sich als allerstes die Frage: Wo soll´s denn hingehen?

Es gibt ja nicht nur einen Jakobsweg, sondern etliche, die letzten Endes alle nach Santiago de Compostela führen. Um nun den richtigen Weg für dich zu finden, solltest du dir zwei Fragen stellen und beantworten.

Erstens: Willst du bei deinem ersten Jakobsweg in Santiago ankommen?

Und – wieviel Zeit hast du dafür?

Wenn du es nicht eilig hast und in mehreren zeitlichen Abschnitten, womöglich über Jahre verteilt, nach Santiago gelangen willst, dann kannst du theoretisch von überall aus starten. Sogar vor deiner Haustür.

Wenn du dir aber, so wie ich bei meinem ersten Weg, nicht sicher bist, ob du das jemals wieder machen wirst, dann ist es natürlich schön und sinnvoll auch in Santiago de Compostela anzukommen.

Eins vorweg: Es gibt nicht DEN vordefinierten Startpunkt. Wenn du z.B. nur zwei Wochen Zeit hast, dann rechne pro Lauftag dein Pensum (der gesunde Durchschnitt liegt zwischen 20 und 25 km pro Tag. Mal mehr, mal weniger). So kannst du, beispielsweise von Leon aus, Santiago in 13 – 14 Tagen erreichen. Die Distanz beträgt rund 320 km. Eine Strecke von 800km lässt sich also, je nach eigenem Pensum, in 30 – 40 Tagen bewältigen. Ein wenig Pufferzeit, für An- und Abreise oder einen Ruhetag in einer schönen Stadt einzuplanen, ist immer sinnvoll.

Da nicht nur deine Zeitvorgabe entscheidend ist, sondern auch deine Vorlieben, fällt manchem die Wahl zwischen den Jakobswegen etwas schwer. Die wichtigsten Wege, mit ihren Vor – und Nachteilen stelle ich dir hier mit kurzen Fakten vor.

Übrigens:

Lass dich nicht von subjektiven Aussagen, die du hörst oder liest, bei deiner Wahl des Weges beeinflussen! Beurteilungen wie „total überlaufen“, „touristisch“, „schwierig“, „zu einsam“ usw. usw. sind Meinungsäußerungen und spiegeln nicht unbedingt die Realität wieder! Und „Hörensagen“-Meinungen zählen schon mal gar nicht.

Auf jedem der Wege hat der Pilger die Möglichkeit für sich allein zu sein oder die Gesellschaft anderer Pilger zu genießen.

Camino Frances - Der Klassiker

Beginnt offiziell in Saint Jean Pied de Port und führt durch die Regionen Navarra, Rioja, Kastilien-Leon und Galicien. Gesamte Länge: rund 800 km. Gilt als der beliebteste und am meisten begangene Weg.

Von allen Wegen hat der Camino Frances die beste und vielfältigste Infrastruktur. Nirgendwo sonst findet man mehr Herbergen und auch Möglichkeiten unterwegs in den Weg einzusteigen. Natürlich ist er gut besucht, aber das verteilt sich. Selbst auf den letzten 100 km kann man durchaus für sich bleiben, wenn man das will.

Besonderheiten: Der internationalste aller Wege. Wenn du Freude daran hast, Menschen aus aller Herren Länder kennenzulernen, bist du hier richtig. Der abwechslungsreichste Weg, was die unterschiedlichen Landschaften betrifft und, natürlich, ein echter Kulturweg.

Städte wie Pamplona, Logroño, Burgos, Leon und Astorga, durch die man unterwegs kommt, sind Kulturhighlights mit erstaunlichen, wunderbaren Baudenkmälern.
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